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Berlin. Der langjährige Vorste-
her des Postamtes No. 36 (Görlitzer
Bahnhof) Ober - Postsecretär, Rech-
nungsrath Mödinger feierte sein 50-
jähriges Dienstjubiläum. Das gol-
dene Ehejubiläum feierte der Drechs-
lcrmeister Karl Minnas mit feiner
Gattin. Plötzlich gestorben ist im
Alter von 49 Jahren der Schriftsteller
Ferdinand Helmsen, der aus Braun-
schweig gebürtig war. Der in dem

Sortirsa»! des Briefpostamtes in der
Königstraße beschäftigte Postschaffner
L. Eh. D. Müller, der schon seit länge-

j rer Zeit im Verdachte stand, daß er sich
an Postsendungen vergreife, wurde auf
frischer That überrascht und verhaftet.

Der 31 Jahre alte Karl Hossmann,
der bei der ?Deutschen Bank" angestellt
war, schoß sich in seiner Wohnung. Ka-

seiner Frau erhängte sich der Fisch-
berger Allee 144. Erschossen hat sich

i ner Wohnung m der Kreuzbergstraße
No. 5. Preuß war seit drei Jahren
bei derSittrnpolizei beschäftigt. HauZ-

verhaftet wurde auf d:r

Staatsanwaltschaft am Landgericht II
der jetzt in der Schulstraße 110, früher
in der Charlottenburgstr. wohnhafte
Pensionär und Versicherungs - Agent
Julius Gast. Aus dem Wege zur
Kirche todtgefahren worden ist die 79
Jahre alte Wittwe Wilhelmine Wehl,
die in der Kreuzbergstraße wohnte.
Im Krankenhause gestorben ist der
vierjährige Sohn Willy des Schneiders
Pose aus der Schliemannstraße 8, dem
sein Onkel, der Maurer Krätte, aus
Unvorsichtigkeit eine Revolverkiigrl in
den Kops geschossen hatte.

Frank s u r t a. O. Erschossen
hat sich hier der Rentier Heinrich Mei-
ner! aus Berlin, Liesenstraße lla, d:r
extra zu diesem Zweck hierher gekom-
men war.

Provinz Ostpreußen.
Goldap. Erschossen hat sich der

Musketier Fischer vom 59. Jnsauteric-Regiment. Das Nurkus'sche Ehe-

zeit feierte das Arbeiter Struitt'sche
Ortelsburg. Die Liedertafel

konnte ihr 50jähriges Stiftungsfest be-
!

der Arbeiter Noch durch Säbelhiebe er-

Pill kalken. Das Schneider
meister Frenzel'scheEhepaar beging da:-
Fest der goldenen Hochzeit.

Provnq Wksipreußen.
Danzig. Rentier und Stadtver-

ordneter Hybbeneth feierte mit feiner
Gemahlin das 50jährige Ehejubiläum

Wegen Nahrungsforgen vergifte«
sich der 50 Jahre alte Arbeiter Doeh-
ring.

Dt. - Krone. Von einem Last-wagen überfahren und getödtet wurde
der Arbeiter Gustav Wienke.

Elbing. Der Senior der hiesigin
Aerzte, Dr. Arnheim, Ist gestorben.

lastrow. Ihre goldene Hochzeü
begingen die RentierEduard Manthey

Lask o w i tz. Unter einen Güter-
zug gerieth der Hilfsweichensteller
Jckert; derselbe erlitt dabei erhebliche
Verletzungen am Kopf und Oberkörpci.

Provinz Pommern.
Stettin. Berhastet wurde hie:

der von der Staatsanwaltschaft in
Magdeburg wegen Diebstahls und von
der Staatsanwaltschaft in Braun-
schweig wegen Betruges verfolgte Photograph Bernhard Loewe. Zwei
Jahre Zuchthaus erhielt wegen Urkun-
denfälschung der Landwirth Gustav
Boecker. ?lm Alter von 59 Jahren
schied Professor Dr. Wienke aus den:
Leben.

Kösl i n. Wegen Verleitung zumMeineide diktirte die Strafkammer der
Frau Bertha Venzke, geb. Nehls aus
Polzin 1j Jahre Zuchthaus zu.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Beim Erweiterungsbau

des hiesigen Elektricitätswerkes stürzteder Arbeiter Rickenbeil von einem vier
Meter hohen Gerüst und trug einen
Schädelbruch davon. Rickenbeil wurde
in hoffnungslosem Zustande nach dem
Krankenhause gebracht. Weg?»
Mißhandlung ihres Bjährigen Stief-
sohnes belegte der Gerichtshof die
Bahnwärtersfrau Schütt aus Alt-
Rahlstedt mit drei Monaten Gefäng-

Gemüfemarkt besucht, feierte seinen
DunkerShof. Das Ehepaar

Callsen feierte sein 50jähriges Eheju-

Provinz Schlesien.

Groß - Che l m. Nachts wurde

schaffen« sich den mit Breslauer
» verfeindeten Arbeiter Bieda, der jetzt
> plötzlich abgereist 'st.

Neisse. Buchhalter Knoll von

Bischofsmühle das Weite suchte, ist in

Neu markt. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde der Stations-Assi-

Provinz Posen.
Posen. Wegen Blutschande ver-

urtheilte die Strafkammer den Arbei-
ter Wrzecinski aus Pudewitz (23 Jahre
alt) und seine etwa 60jährige Mutter
zu zwei Jahren Gefängniß, bezw. 1j
Jahren Zuchthaus. Die Frau und

von Kohlenoxydgas.
B o r n i. Der 50jährige Knecht Jo-

hann beim Dreschen

daß er auf der Stelle todt war. Zie-
thier hinterläßt eine Wittwe und fünf
Mm Theil erwachsene Kinder.

Provinz Sochfkn.
Dakenabei Merseburg. Auf dem

einsam gelegenen GeHöst ?Alte Hütte"

Mörder auf Büfchdorfer Flur festzu-
nehmen. Es ist der 25 Jahre alte

Erfurt. Erschossen hat sich der

ther beschäftigte Lehrling Wilhelm
Treiber.

Halle a. S. An der Leipziger-
straße kam ein in's

Provinz Hannover.
Ha nii o ver. Erhängt hat sich

als Arzt der Abtheilung für Geistes-

zwei iroch unerzogene Kinder.
Ari-r i ch. Das Schwurgericht

veruitheilte den Bäckergesellen Wil-
helm Möllenkamp, gebürtig aus Bre-

die Dienstmagd Marie Burns aus
Hollgafte bei Bingum, vorsätzlich er-

Provinz Westfalen
Bielefeld. Das Wohnhaus

des Tischlermeisters Menke im nahen
Dorfe Sieker ist abgebrannt.

Dortmund. Die Hohestraße
12 bedienstete Magd Emilie Schelk-

Feuer zu nahe und geriethen ihre
Kleidungsstücke in Brand. Das un-

aliickliche Mädchen erlitt derartige
Brandwunden, daß es sofort in's
Krankenhaus geschafft werden mußte,
woselbst es kurz darauf starb. Die
Strafkammer verurtheilte den Lehrer
Robert Krämer, der gewerbsmäßig
eine Anzahl Landleute zur Auswande-
rung nach Honduras verleitet hatte,
zu 3 Monaten Gefängniß. Die mei-
sten der Leute kamen nach kurzer Zeit

Hamm. Der in weiten Kreisen
bekannte Mehl- und Kornhändler
Heinr. Hecker machte seinem Leben
durch einen Revolverschuß ein Ende.

Rheiiiprovttii.

Köln. Im hiesigen Betriebsbahn-

Aachen. In einem belgischen
Dorfeist der vermißte Pvstkassirer
Verwegen geistesgestört ermittelt und

und 4SO Mark Geldbuße.
Boppard. Auf einer Treib-

jagd schoß ein Förster auf einen Hafen.

nieder.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Ein tragischer Zwi-

schenfall ereignete sich hier bei einem
vom Kneipp - Verein im Stadtpart
veranstalteten Vortrage. In dem Au-
genblicke als der 88jährige Dr. Nmoni

reichte ein Telegramm, laut welchem
der Sohn des Greises, welcher in

schweren fünfmonatigen Leiden ver-
starb im Alter von 7V Jahren der Be-
gründer der in Kassel bestehenden

Robert W. Lewis.
Bebra. Unter dem Verdachte

Metzgers Großfurth.
Besse. Infolge eines Fehltritts

stürzte der Weißbinder Justus Banze

1. April 1899 tritt Zimmer in den

Elfershausen. D«r 7jäh-
rige Sohn des Gastwirths Ackermann
ließ sich in Melsungen einen Zahn zie-
und der zu Rathe gezogenen Arzt kon-
statirte Blutvergiftung. Es mußte
nun eine Operation vorgenommen

starb.
Frankfurt. Dem Dienstmäd-

chen Agnes Janz, das in der Familie
Wohack vierzig Jahre ununterbrochen
bedicnstet ist, wurde von der Kaiserin
das Goldene Kreuz verliehen. In
der elterlichen Wohnung erschoß sich
der 24jährige Robert Goldschmidt.

Mitteldeutsche Staate!,.

Allstedt. Bei der hier abgehal-

Altrnburg. Der Arbeiter Pi-

dcm Tode des Kindes er nicht

Arnstadt. Der Obermiiller

alsbald festgestellt wurde, ist der Todte

Detmold. Wegen Majestätsbe-

?Lipp. Tagesztg.", Willy Bruder, von
! der Strafkammer des fürstlichen Laud-

der Wittwe WeÄhose aus Bollstedt bei
Rudolstadt, zu 5 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Sachse».

Emil Schindler, gestorben. 27 Jahre

Bureau - Assistent H A. W. Gagel-
mann. Einer der ältesten aktiven
Turner Dresdens ist der Privatus
Klaar, der jüngst seinen 80. Geburts-
tag feierte. Klaar gehört dem Turnver-

, hat, feit er Mitglied des Vereins ist,

Deuben. In der Metallwaaren-
Fabrik von Adolpf Bähr war die Ar-

Gutsbesitzers Röder brannte^iieder.
Leipzig. Die 7 - jährige Elsa

Schwager von L.-Lindenau ist in de:
Eisenbahnstraße daselbst von einem
Geschirre überfahren worden. Das St^Jacob.

St^Jacob.

Graf, der 30 Jahre als solcher zur

72 Jahre alt, verschieden.
Hefsen-Darmstadt.

sten Schulbauten Deutschlands gehö-
ren dürfte, ist von Professor Beck aus-

hiesi e "tei

dessen der Tod alsbald eintrat.
Gießen. Bei einer Tanzmusik

auf Lony's Bierkeller entstand zwischen
Soldaten und Civilisten Streit, wel-
cher auf der Straße in Thätlichkeiten
ausartete. Die an dem Streit bethei-

ter sind verhaftet.

Bauer».
M ii n ch e 11. Das Anwesen Maxi-

zareth starb der 28 Jahre alte Ser-

läum als Doktor der Philosophie
Ansbach. Der Dienstknechi

Georg Wagner von Herrnberglhcim

hatte, die Nase abgebissen hatte.
Au. In der Kiesgrube bei Pieden-

dorf wurden vier Personen verschüttet.
ne Gcrlsbeck sind schwerer Natur, wäh-

Brei tend i e l. Der Mühlenbe-

Wiirttembcrg.
Stuttgart. Privatier Nehe-

Stadt, feierte feinen 99. Geburtstag.

Garten" in Arbeit. Der
Jubilar wurde mit zahlreichen Ge-
schenken beehrt.

Beinstein. Spurlos ver-
schwunden ist der Bauer Gottlieb Ehr-

Bietigheim. Feuer wüthete
in der Gastwirthschaft ?Zur Linde"
von Reiner. Das Gebäude wurde zum

Glat t e n. Die Morlot'sche

gangen ist das gefüllte Heuhaus von
Georg Herzer.

Hall. Der ledige Eugen Linden-
berger von hier, welcher wegen seines
Geisteszustandes einige Zeit zur Be-
obachtung In der Irrenanstalt unterge-

retten, aber die Felderzeugnissc wurden

Horb. Als Örtsvorsteher für

Süßer von dort gewählt.
Kal w. Stadtwundarzt M. Lör-

cher, 61 Jahre alt, wurde Abends zu

Baden.

tet. Infolge dichten Nebels hatte er
das Nahen des Zuges zu spät bemerkt.

Aselfingen. In Virsfelden
bei Basel wurde bei einer Rauferei mit
Revolvern der zur Ruhestiftung herbei-
eilende Landjäger Niederhauser, Vater
von drei unmündigen Kindern, erschos-sen. Der Mörder, der 22jährige Kü-
fergeselle Stütterlin von hier floh in
den Hardwald, wurde aber bald von
den nachsetzenden Baseler Polizisten
gefangen.

Freiburg. Der frühere Adler-
wirth welcher wegen Miß-

erhängt.
Heidelberg. Bei chemischen

Untersuchungen im Laboratorium der

Universität entstand eineAether-ExPlo-
sion, wobei der Student W. Earolo an

den erlitt. Als Mörder der Wittwe

Kehl. Als Polizeidiener Beinhardt

gefährlich.

Munke erbauten Real- und Volks-

gen insgesammt 184,000 Mark.

3000 Mark verkauft hatte. Er hat

Rdcinpfalj.

Mutterstadt. Ein schwerer

Wagen. Er liegt im Spital in Lud-

Elsaß-Lotbringcn.

Weiler einen Schuhmacher durch «inen
Revolverschuß erheblich verletzte, zu 2>
Monaten Gefängniß.

Lorr y-M ardigny. Im Dorf-
brunnen ertrank das 20 Monate alte

Münster. Der 19jährige, als

schätzte und bestahl, ist von dem Fuß-

Mccklenlmrz.

keit der frühere Maurer Joh. Berg mit

deslinder. Der Jubilar ist 81, vie
Frau 73 Jahre alt.

Dorf Mecklenburg. Gol-

Elm eiih o r st. Das Viehhaus

Rentier C. Spanholz vor Jahresfrist

wenige ch-

Olkni'ini'z.

Rothschild in der Achtern Str. begin-
gen das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Bäckerei und Stallung des Müllers

Wehebrink nieder. Ueber die Ursache
des Brandes ist nichts bekannt.

Knie Städte.
Hamburg. Der Alsterpavillon

soll bei der im nächsten Jahre vorzu-
nehmenden Verbreiterung des Jung-
fernstiegs abgebrochen und an dessen
Stelle ein Prachtbau aufgeführt wer-
den, wie ein solcher bis jetzt noch in

keinem Orte in Europa zu finden ist.
Der Tischlergeselle Lange erschien

in einem Wirthschaftslokal in der Ad-
miralitätsstraße, trank drei Glas Bier
hintereinander, zog dann einen Revol-
ver aus der Tasche und feuerte zwei
Schüsse auf sich ab. Der Schwerver-
letzte wurde nach dem Krankenhause
gebracht, doch verstarb er bereits auf

dem Transport dahin. Unter der
schweren Anschuldigung der versuchten
Anstiftung zum Giftmord ist da»

Dienstmädchen Krakau inHaft genom-
men worden, welches im August dieses
Jahres ein Verhältniß mit einem Erd-

erfuhr. daß er verheirathet und Vater
von fünf Kindern sei. zu bereden ver-
suchte. Frau und Kinder mit Kohlen-
oxyd zu vergiften, um sie selbst heira-

Echwnz.
Aar au. Fried. Baumann von

Schafisheini, gew. Notar in Seon,
wurde wegen mehrfachen Betruges und
Unterschlagungen zu 5j Jahren Zucht-
hausstrafe verurtheilt und auf die
Dauer von 6 Jahren über die Straf-
zeit hinaus der bürgerlichen Ehrensä-

Äppenzell. Alt-Landesstatt-
Halter Streuli, von 1865?83 Mit-
glied der Regierung, ist hier, 82 Jahre

Bad Schauenburg. Der etwa
40 Jahre alte Knecht Jacob Schaub
von Diepflingen stürzte hier so un-
glücklich eine Treppe hinunter, daß er
liegen blieb, bis ihn ein Nebenlnecht
als Leiche auffand.

Delsberg. Die Assisen haben
den neunzehnjährigen Viehhirten
Eduard Liithi, welcher im Juni auf
einer Weide bei Jlfingen den 65jähri-
gen Taglöhner Herzig mit dem Peit-
schenstock erschlug, weil Herzig sich >vei-
gerte, ihm einen Spazierstock, den er
bei sich trug, zu verlaufen, zu 8 Jah-
ren Correctionshaus verurtheilt.

HLggliligen. Hier feierte
Wittwe Alexis Richner geb. Savarh
ihren 98. Geburtstag.

Hauer Bonwyl aus Kriens einem Lu-
zcrner, Namens Arnet, zwei Messer-
stiche in den Rücken und einem Bürger
von Horw einen Stich in die Seite.
Arnet ist schwer verletzt. Der Rauf-

Oelterreich-UiWril.
Wien. Im Alter von 90 Jahren

ist Herr Joseph Hinl, der älteste Opti-
ker Wiens, gestorben. Der Gemein-
d-rath, Hof- und Gerichtsadvokat Dr.
Max Hößlinger ist im Alter von 5t
Jahren an einem Krebsleiden gestor-

triciläts Gesellschaft Alexander Fri,ch
in der Wohnung der Hausbesorgerin
des Hauses No. I der Bognergasse er-

schossen. Der pensionirte Südbahn-

Diebstahls und Veruntreuung und den
angeblichen Schriftsteller Gottfried
Wertheimer wegen Betruges steckbrief-
lich. In der Finanzwachkaserne, die
sich an der Peripherie des 10. Bezirkes
nächst Kledering befindet, hat sich oer

Finanzwachaufseher Joseph Rinshof,.'.

Preßburg defertirte Infanterist Mar-

tin Matejka. Matejka hatte vor seiner
Desertirung in Preßburg ein Raubat-
tentat verübt.

Luxemburg.
Luxemburg. Im Alter von 68

Jahren ist Hippocht Gaspar,

block erschlagen

Eine gefährliche Ein-
brecherbande stand vor der Strafkam-
mer in Mainz. Hauptangeklagter war
der Schlosser Endel aus dem Bayeri-
schen, ein wahrer Künstler im Aussper-
ren von Schlössern, der nebst drei an-

te, von wo aus sie auf Raubzüge aus-
gingen. Alle sind oft und schwer be-
straft. Endel erhielt in Heilbronn
7 Jahre wegen Einbruchsdiebstähle,
in Frankfurt wegen Todtschlagsver-
such er hatte auf einen Schutzmann
geschossen acht Jahre Zuchthaus.
Wegen der vor Jahresfrist hier verüb-
ten Diebstähle erhielt er fünf Jahre.
Als Gesammtstrase konnte nur auf das
höchst zulässige Strafmaß, 16 Jahre
Zuchthaus, erkannt werden. Seine
Eumpane erhielten 1j Jahre Zucht-
haus, 2 Jahre Zuchthaus und 1 Jahr
Gefängniß.

Bei Bauernhochzeiten
in Hannover pflegen sich nicht nur die
geladenen Gäste, sondern auch die
Knechte und Mägde aus den Nachbar-
dörfern ?zum Zusehen" einzustellen.
Die Hauptsache für diese ungeladenen
Gäste ist aber, daß sie möglichst viel
von den vor der Thür gereichten Ge-
tränken vertilgen, dann allerleiStreiche
verüben und zum Schluß sich tüchtig

und es dem Kleinknecht mit solcher
Wucht auf den Kopf schlug, daß die
Splitter dem Getroffenen in's Gehirn

Elbe hinaus, wo er seinem Leben durch
Ende machte. .

Abends setzte sich der
Arbeiter Hoffmann in Wien, Neuler-
chenfelderstraße, mit seiner Familie
zum Abendessen, nahm aber selbst kei-
nen Bissen zu sich. Plötzlich ging er
zum Fenster und stieß sich, ohne daß
dies seine Angehörigen bemerkt hätten,
ein scharfgeschliffenes Messer bis zum
Heft in's Herz. Dann trat er wieder
an den Tisch und sagte: ?Zieht mir
das Messer heraus!" Der zufällig bcü

Hoffmann weilende Hausbesorger
Franz Kabella zog auch daS Messer
aus der Brust, worauf der Schwerver-
letzte zu Boden stürzte und einige Mi-
nuten später seinen Geist cuigav. Da»
Motiv der That war Arbeitslosigkeit.

Eine große Feuers-
brunst wüthete in Schwetzingen. Der
Brand brach in der Gastwirthschaft
des Herrn Johann Härtung ?Zun,
Waldhorn" aus, und zwar dem

kurzer Zeit stand das ganze Haus in

Flammen. Die Feuerwehr mußte sich
auf den Schutz der angrenzenden Häu-
ser, namentlich des Bezirksamtes, be-
schränken. Das Hinterhaus brannte
vollständig nieder. Von den zahlrei-
chen Heu-, Stroh-, Holz-, Kohlen- und
sonstigen Vorräthen, die in dem Ge-
bäude lagerten, konnte nichts gerettet

werden. Eine einstürzende Mauer fiel
auf die angrenzende Scheune des

Herrn F. Hirsch und zertrümmerte
diese vollständig. . . .

Bekanntlich hat Schil-
ler das Motto für sein berühmtes Lied
von der Glocke von der Inschrift der
großen Münsterglocke in Schaphausen

Basel gegossen und hing seitdem im
Münsterthurm zu Schasfhaufen. Im
Laufe der Zeit erhielt sie einen Sprung

seum der und dafür
eine neue gießen zu lassen. Dies ist
nunmehr geschehen. Die alte histori-
sche Schiller-Glocke ist jetzt in's Stadt-

sührte bei dieser Gelegenheit in der
Kirche von St. Johann Schiller's Lied
von der Glocke, Musik von Romberg,

fche hervor und leerte sie mit wenigen
Zügen. Die Flnsche enthielt Karbol
und nach kaum einer Viertelstunde war

In Wien hat das 19j ä h»

Dem Wunsche wurde willfubri, ui'.d
der eigene Bruder des Mädchens be-
diente den Fahrstuhl. Das Mädchen
stieg ein, die Thür wurde geschlosieir
und der Aufzug ging in die Höhe.
ersten Stocke angelangt, blieb er jedoch?
plötzlich stecken, weshalb '.> er Bruder
ihn wieder in daS Erdgeschoß l>in-
unterleiten mußte. Man fand mm
das Mädchen auf dem Bonn des Ab
theils mit den Füßen iintcr >c:n Sitze-
blutüberströmt und bewußtlos liegend.
Die Weichtheile des Gesichtes waren
zerrissen, der rechte Augapfel derart
verletzt, daß der Verlust wenigstens
dieses Auges die Folge ist. Die

Haus verbracht. Die näheren Einü-
bungen haben folgendes «rgeben:
Während der Aufzug in die Hohe
gen wurde, hatte das Mädchen

hinausgesteckt, der im ersten Stocl an

die Mauer gedrückt irurde. AiS
Grund der That >iird Furcht vor

Strafe angegeben. Das Mädch'ii l'ntle

si' widerrech!!: h in Lefitz^

lich der Angaben über den Eiaen-
thumserwerb ii' Widersprüche und ;aht
sicu so verrathen. In ?er Angst vor

den Folgen ihrer That sollte si' >hrein

7


